
Psycho-Politik. Zur Demokratisierung, poli- derschon gesondert erschienene Artikel
tischen Erziehung und Säuberung. Von aul „Not und Hılfe““, dem die gegenwär-Peldkeller. (48 S erlin 1947, Chronos- tige Zeitlage treitfend geschildert WIrd.
Verlag. Freilich WIiC Sic dem Psychologen und

Der Verfasser versucht, 1ine psycholo- Therapeuten erscheınt. 99-  1e Liehbe der
gische Erklärung für die Wirksamkeit des Aufbauordnung des Stitterschen Menschen-
Nationalsozialismus tınden. Er stieht S16 bıldes‘® g1ibt C1inNn 1ıld rechter Ordnung
m1L dem Aufweis des „Suübordinations- innerhalb des Liebeslebens, weist uch dort
sch hinlänglich gegeben Dieser WIr| noch Sinntfülle nach der erdgebundene

wesentlichen als Mensch keinen mehr finden kannyANSCMESSENC Hal- ‚De
tung bei Denkstummheit gesehen Der profundis“‘ greift auf Außerungen
Verfasser glaubt, daß die Anfälligkeit für Jungs zurück die dieser Zusammen-

hang Beurteilung des deutschen Volkes1n solche Haltung Z ersten Mal 11771
machteachtzehnten Jahrhundert feststellbar sSC1, „Christentum un: Humanısmus

Sıe se1 der eıt durch alle Volks. faßt die verschiedenen Motive der OT an-

schichten hindurchgegangen als das „Er' gehenden Überlegungen unftfer dem Kenn-
sterben Ehrfurcht VOTr dem jeweıls wort der Anthropologie Der
Höhergestellten Neben dem Subordinations- Verfasser glaubt daß der Mensch „Nicht
schock führt der Verfasser als miıtbe- sich, nıcht iıch selbst, NUur VO:  »3

scinen reNzen her verstehen se1ldingenden Faktor die Neigung des Deut-
schen Verkrampfung, ZUrTr Versteinerung Die Worte wollen SCH, daß i allem un
idealer Auffassungen jedem dı Auffassung des Menschen durch-

scheinen werde, ob den Menschen 8011s Folgerung der Überlegungen neNNtT
SCWI1SSC Anwendungen für die Erziehung, den Mittelpunkt der Welt stelle oder Gott

die sıch gerade dadurch auszeichnen sollte, Es geht dem Vertasser darum, deutliıch
werden lassen, wohin Entwicklungs-daß der Jugend keine Programme linıen der Renaussance WIeC des Prote-und Ideale aufgezwungen werden Ihre

Idealbildung solle S1C. organisch nıcht stantısmus geführt haben Der uman1ıs-
IN US ist schuld der zunehmenden Un-verkrampft vollziehen abhängigkeit des Menschen VonNn den Bın-

Die aufgewiesenen Zusammenhänge ha- dungen, die ıhn tragen sollten Hr ührteben manches für sıch Willenskrampf un! die Haltlosigkeit Der ProtestantismusHang ZUr Unterordnung mögen dem Deut- entwürdigte den Menschen, indem ıhnschen mehr eigentümlich SC1N als anderen rettungslos der Sünde vertfallen Cc1N ließVölkern. Auch das Überbetonen von Pro- Diıe Reaktion auf solche Lehre WAar die
STammen innerhalb der Erziehung kann Selbstauflösung Der Christ hat der halt-
an M1C dem Vertasser nıcht gutheißen losen un aufgelösten eıt beweisen,ber die Gründe des Nationalsozialismus da{iß echte Humanıtät edles un: starkesürften mannıgfach SC1IN, VOLT allem Menschentum NUur VO! echten risten-
solch komplizierten Zusammenhängen hi- erwarten s1ind
storischer un weltanschaulicher ÄArt be- Diıe Ausführungen Gebsattels siınd ‚>
gründet SC1N, daß e€s müßig erscheint, regend und persönlich erlebt Nıcht über-nach formal sycho!ogischen Gründen einstimmen kann INa  - mi1ıt dem Verfasser,fahnden Selbst wenn S1Cc zutretfend g_
nann werden, ist doch mıt deren Aut-

wenn das Bild moderner Seelsorge
anNnzcn Umfang als „Prim101V un UnNZU-zählung eın €N15 und reichend“ zeichnet Das 1st nıcht QNUr C1N-

ANG Wiederholung äahnlicher Erscheinungen,kaum wirksame Hılfe geleistet, se1l1g AUuUS dem Blickwinkel des rapeufen
gesehen die Seelsorge erstreckt sıchThurn S. ] einmal nıcht NUur aut seelısch Kranke
sondern auch hart und ungerecht
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Das uch besteht CINISCH S1C. g- länder (216 S Hamburg 1947, Hoffmann
schlossenen Autsätzen Nach ANCr Aus- und Campe
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